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Ein 
Abecedarium

(Das Goldene
ABC)



Ein Tugendkatalog zum Anfang

Ein reines, gutes, göttliches Leben leben anstreben
Böses meiden, Gutes tun
“cimlich“ sein und Mass halten
Demütig sein
Eigenen Willen „ze grund lassen“
Fest und stets Gott folgen
Gehorsam und willig sein
“kuen und stark“ Fleischeslust und Teufelsverführung widerstehen
Lauheit überwinden
...
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Gebet als Herzstück jeder Art von Spiritualität

•Mittelalterliche Auffassung: Beten kann erlernt werden
• Es gibt effiziente und ineffiziente Formen des Betens



Das gute und 
das schlechte
Gebet



Was ist ein gutes Gebet?

... fidelis

... munda

... justa

... assidua

... humilis

... fervens

... devota

Berhard von Clairvaux, Sententiae 43



Anweisungen in deutschsprachigen 
Privatgebetbüchern

... mit uf erhebunge des gemuetes

... mit andacht

... ergeben ...

Technisch
... venie
... knüwend
... alle tag
.. ze prime, ze tercie ...



Privatgebetbücher sind inEme Zeugnisse 
gelebter Frömmigkeit

•Geistliche, Laien
•Männer, Frauen
•Adelige, Bürger

! Instrumente zur Andacht, zu persönlichem Gebet im 
Anschluss an Chorgebet



Was ist ein deutschsprachiges Gebetbuch?

• Inhalt: Passion Christi, Marienverehrung, Eurcharistie, Heilsegen, ...
• Aufbau: 

• kein direkter Bezug zu Liturgie oder Stundengebet
• Deutsch vorherrschend
• Gebetsanweisungen häufg

• Machart
• Papier, kleinformatig
• Viele wechselnde Federn, Hände, ...

• Schreiber oder Schreiberin nur selten bekannt
• Verschiedene Besitzerinnen
• Starke Abnutzung



Die Erforschung der Gebetbücher

• Literaturwissenschaftlich: Wo gibt es 
Parallelüberlieferungen? Was sind das für Texttypen? ...
• Kodikologisch: Wie ist die Handschrift gemacht? Wie ist 

die Schrift? ...
•Historisch: Wo und wie wurde sie überliefert? Wer sind 

die Schreiberinnen? ...
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Schreiben als Handwerk

O beaTssime lector, lava manus tuas et sic librum
adprehende, leniter folia turna, longe a liVera digito
pone. 
Quia qui nescit scribere, putat hoc esse nullum
laborem. 
O quam gravis est scriptura: oculus gravet, renes
frangit, simul et omnia membra contristat. Tria digita
scribunt, totus corpus laborat ...
Schreiberno*z aus dem 8. Jh.



Klöster als Bücherorte 





Klöster als Bücherorte – auch für die private 
Lektüre
„[...] von der vierten Stunde aber bis zur sechsten sollen sie 
frei sein für die Lesung. Nach der Sext und der Mahlzeit sollen 
sie unter völligem Schweigen auf ihren Betten ruhen. Will aber 
einer für sich lesen, dann lese er so, dass er keinen andern 
stört; und die Non soll etwas früher begangen werden, nach 
der Hälfte der achten Stunde und dann sollen sie wieder an 
den notwendigen Dingen arbeiten bis Vesper.“
Benedikt von Norcia, Kap. 48 (6. Jh.)





Buch im Beutel



Bibliothekskataloge als wichtigste Quelle

... daz kein buch verloren werde von vergesslicheit
wegen oder von unflisz oder von ander sach ... 
Johannes Meyer, Ämterbuch (15. Jh.)





Hermetschwiler Bücherverzeichnis 1697

380 Bücher in 3 gänterli

1. Bibeln, Chroalbücher, 
Psalter, Ordensregeln

2. Chroniken, Viten, 
Meditationen

3. Gebetbücher, 
Katechismen, ...



30 bätbüecher
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18r
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Halssegen

Disen segen sprich dri stunt und iii pater noster, so dir in der kelen we si 
und blas us dem munt. †

Ich beswer dich grüche und blat und sper,
daz dich der heilig atem erner,
der got us sim munt us gie(n)g,
do er an dem fron crütz heng,
in gotes namen.
Amen.

35r



Wurmsegen

Dis ist ein segen vir den wurn: Du solt dise wort schriben und mach daz
briefle also lang, daz die wort nach ein ander gantz standen an Itel und 
bind daz briefle über den wurn, wer den wurn hab, er si moensch oder 
vich.

† Iob thonsa an nubya sem meboIs, † Iob sancte Deus, qui est trinus et 
unus, † akzen. †

35v



Cisioianus

32v



Aarau, MSBN 47, 5v50r





Cod. chart. 196 19r



30 bätbüecher



StAAG, AG 2.38, 297v



Z zum Abschluss

„Zame und zwing din natur und din hertz, daz si lernend 
in allen dingen frid han, die goV getuot“
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